Erſcheint taglich Feb, Un Tagen, die auf Sonn- und Peſttage folgen. abends. Bezugspreis: mo- 
matlich 240 Mk. mit Zuſtellung. wöchentlich 60 Mk. Ber VPoſt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre- 
ungen; Klexandrow Salin, Dansla: Danziger Anzeigenhüro. Reitbahn 8. Konſtantynow; Schöler, 
Babinniee: G. Keil. Zbunska⸗Wola: H. Wolff, 

! — Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 170, 


Der Sejm. 


238. Sitzung vom 23. Junk. 


Vor Eintritt in die Tagesorduung gibt Abg. 

M. Seyda im Namen des nat. Volksverbaudes eine 

Erklärung ab, in der er das Regierungsſyſtem und 

die Politik der polnischen Volkspartei kritiſtert und 

erklärt, daß der nationale Volksverband der Megie- 

rung gegenüber in Oppoſition trete, Nach den 

erſten Worlen erhebt ſich im Zentrum und auf der 

Linken ein Sturm. Es find verfchiedene Stimmen 

und Fragen zu hören, der Lärm läßt bis zum 

Schluß der Erklärung, die garnicht zu hören ſſt, 

‚nicht, nach. Abg. Dabski erklärt, ſein Vorredner 
häte eine bisher nicht praktizierte Erklärung abge 

‚neben, Er lege Proteſt gegen die Benützung der 
Sejmtribune für Parteibebatten ein und ſehe darin 

eine Verletzung des Reglements. Zum Schluß 

fordert er die Einberufung des Seuiorenkonvents. 


(erm bei den Rechten, Beifall links). Auf den 


d 
die von der Regierung angeführten Argumente, das 
Regierungsproſekt 


| 
| 


* 


Norden 


Wunſch einiger Klubs unterbricht der Marſchall die 

Sitzung zwecks Abhaltung des Senioren kouvents. 
Nach der Unterbrechung erklärt der Marſchall: 

„Der Seniorenkonvent hat in ſeiner Mehrheit feſt⸗ 
geſtellt, daß die Zulaſſung des Abg. Seyda zum 
Wort mit Rücktritt auf den Inhalt feiner Au- 
ſprache, Art. 18 des Reglements wide rſprochen 
habe, In der bisherigen Praxis wurde Art. 13 
nicht fieift eingehalten, in Zukunft wird hierzu je⸗ 
doch ein vorheriger Beſchluß des Senlorenkonvente 
nötig ſein. 

In 1. Leſung wird der Kommiſſion das Geſetz 
über die verlorenen Titel auf den Vorzeiger zuger 
fandt, worauf zur Abſtimmung und 3. Leſung des 
flaatlichen Werſicherungsgeſetzes und der ſtaatlichen 
Verſicherungsoitektion geſchritten wird. Das Geſetz 
wird In 2. Leſung angenommen, Gegen die 3. Le⸗ 
kung proteſtiert Abg. Pfr. eutoskawskl. Das Haus 
beſchließt durch Abſtin nung zur 3. Being. zu 
schreiten. Das Wort ergreifen die Abg. Kraina, 
Ralkowekf und Federewſcz. Das Geſetz wird in 3. 
Leſung mit den Verbeſſerungen der Abg. Fedoro⸗ 
wiez und Falfowekl auge nommen, wonach in 
Ablatz 3 die Höhe der Bauverſiche rung auf ?/, an⸗ 
ſtelle der Abſchußung auf 75%, abgeändert wd. 

Es wird zu dem Geſetz über den Schuß der 
ſtagllichen Wege iu den Gebieten, die Polen durch 
den Rigaer Vertrag einverleibt wurden, geſchritten. 

Abg. Kedzior führt aus, daß mit Rückſicht auf 


angenommen wurde. Die Wege 

find in 8 Kalegorien eingeteilt worden: 1) die die 

Mefideng mit den Grenzen verbiuden, 2) Wege von 

nach Süden (ſtraleziſche) und ſchließlich 

ſolche von Weſten nach Oſten. Das ganze Neß 
beträgt 5057 Kilometer. 

Der Diinifter für öffentliche Arbeiten Naruto⸗ 
wicz erklärt, daß auf den Wegen zur Zeit nur 

kleinere Arbeiten, wie Brückeubauten und dergl., 
ausgeführt werden, was mit nicht allzugroßen 
Koſten verbunden ſel. Die Erbauung von Ehauffeen 
müſſe auf 10 bis 16 Jahre verlegt werden. Nach⸗ 
dem der Miniſter den ſchlechten Zuſtand der Wege 
im Oſten feſtgeſtellt hat, wird das Geſetz iu 2. und 
8. Leſung augenom men. 

Abg. Mieczkowski referiert über das Geſetz bes 
treffend die Erhöhung der Befoldung für Richter 
und Staatsanwälte. Den Betufofrieden richter n 
(Nicht⸗Jurtſten) in Kongreßpolen werden ¼ der 
Beſoldung eines Juriſten zuerkannt, den Aſpiran⸗ 
len dagegen 600 M. und nach Ablauf eines Jahres 
1000 Mark monatlich. Das Geſetz wird in 2. und 
8. Leſung eluſtimmig angenommen und eine Reſo⸗ 
Intion gefaßt, die die Regierung auffordert, ein 
Projekt vorzulegen über Aenderung in der Beſol⸗ 
dung ſämtlicher Reglerungsfunktionäre. j 

Es wird ein Gefep über die Dereinheit» 

lichung der Geſeß gebung im preußiſchen 


Feilgebiet mit den anderen Teilen des Staates an- 


bat eine Interpellation 


ſchloſſen, 


benommen. 

ö Nach einem Referat. des Abg. Seyda wird bes 

den Abg. Kantor auszullefetu, den das 
Teſcheuer Plebiszitkomitee beſchuldigt, als Plebiszit⸗ 
1 zum Schaden des Fiskus tätig geweſen 
zu fein, 

Die Forderung des Krakauer Bezirksgerichts 
auf Auslieferung des Abg. Stapinsti wird dagegen 
abgelehnt, 

Es wird zu dem Geſetz über die Feldſchere 
geritten, das im Wortlaut der Kommiſſion ange⸗ 
nommen wird. 

Nachdem noch einige kleinere Geſetze angenom⸗ 
nen worden waren, teilt der Marſchall den Rück 
tritt des Verpflegung smintſters 
Jan Michalsk! und die zeitweilige Ernennung Jau 
Staluskis zum Seiter dieſes Minifteriums mit, 

Währen der Sitzung lief eine Julerpellalion 
n Sachen der Abweſeuheit des polnischen Geſandten 

n Brüfjel, Sobanski, ein, 


delegierten Gatecki eingebracht. 
Mächſie Sipung am Freitag, den 1. Juli. 


ue Seim mar ſchalls Tampezyuoki veſchloſſen, 


Spiers: Lach, Kiosk. 


gegenwäriſgen Sitzungen uur dle Ende 
Jul zu vertagen, während welcher Zeit die 
Regierung des Budgelprofekt vorlegen wird. Die 
auswärtige und Veepflegungekommſſſion werden ihre 
Arbeiten weiterführen. Die Abg. Bawarowski und 
Federowſcz verlangen die Vorlegung des Emeritalr 
nejeges für Zivil» und Militärbeamte ſowie einen 
Geſetzentwurf über die Matifizierung des Vertrages 
mit Rumänſen noch vor den Ferſen. 


Die Kabineitskriſis 


lignidiert. 


Warſchau, 22. Juni. Heute fand eine 
Sitzung des Klubs des Nationalen Volks⸗Verbandes 
N. 3. FL,) ſtatt, in der eine neue Verwaltung des 
Klubs gewählt wurde, und zwar aus dem Grunde, 
weil in dem Klub eine Spalkung eingetteien war. 
Unmittelbar darauf wurden die andere Seſmgruppen 
in Kenntuls ge⸗ 


— 


von der eingetretenen Spaltung 
ſetzt, worauf eine Sitzunſ unter dem Vorſitz des 
Herrn Skulski abgehalten wurde. An der 
nahmen folgende Parteſen teil: P. S. L. 
Kiernik, Bardel, 
Kurczak. Bura⸗ 

Volksverband): 

Waliſtak, 
Federowiez, 


Sitzung 
(Polui⸗ 
ſche Volksvetelnigung); Dabsti, 

Plocha, Pawlitoweki Pezybycien, 

kowski, N. 3. L. (Natſonaſer 
Skulsti, Piechola, Opla, Trzeinski und 
der Klub der konſtitntioneſlen Arbeit : 

Bawotowski, Bürgerliche Vereinigung: Roſſet, 
Tomaszewtzki, Wiöblewskl. Die Vertreter der 
Parteien beſchloſſen einſtimmig, einen Verband der 
Zenirumsparteien ins Leben zu rufen, um durch 
Vermittelung der Parlamentskommiſſion den norma⸗ 
len Lauf der Angelegenheiten des Seſms und der 
Regierung zu ſicheru. Die Parlamentokommiſſien 
wird ſich bemühen, die Tätigkeit des Verbandes der 


Zeufrumsbarteſen hust 


durch eine Verſtaudigung 


audeten Klubs zu erweiteru. Das Reglement der 
Arbeiten der Pallaments⸗Kommiſſion wied von 
einem beſondeten Komitee ausgearbeitet. 
Waeſchau, 21. Junſ, Obwohl die Zen⸗ 
trums⸗Pacteieu keine Seimmehrhelt beſißzeu, ſo 


haben fie jedoch die Verſi erung der Unterſtätzung 
feitens der übrigen liuksſtehenden Parteien. er» 
halten, 

Warſchau, 22. Inuſ. Jufolge der neuen 
Zuſammenſtellung der Kräfte kann die Kaßbinelts⸗ 
kriſis als liquieiert betrachtet werden. Das Porte⸗ 


feuille des Minifters des Innern wird wahrſchein⸗ 
lich bei Herrn Skulski bleiben. Als Kandidaten 
für dieſes Portefeuille werden genannt: der Vite⸗ 


miniſter des Innern Kuczyuski und der Lodzer 
Wofſe wode Kamſens ki. 


Nepatriation. 


Warſchau, 23. Jun. (Pat.) Das Preſſe⸗ 
biro des Auhenminifterium teilt mit. In Aus⸗ 
führung des Repatriationsvertrages verließ heute 
Moskau ein Trausport mit in die Heimat zurück⸗ 
kehrenden Zivilgefaugenen, Geiſeln und Flüchtlingen 
in einer Anzahl von 1000 Per ſonen. 

Ju einer Woche wird der nächſte Trontport 
aus Moskau abgehen. Am 26. Juni werden krauke 
Kriegsgefangene das Breſter Hofpital verlaſſen. In 
den nächſten Tagen wird die gemiſchte Expoſitur 
der Moskauer Repatriatiouskommiſſſion in Musk zu 
funktionieren beginnen. Die per Achſe Zurück⸗ 
kehrenden erhalten von den Somjelbehörden die Er⸗ 
laubnis zur Reiſe bis zur Grenze. 


Aus Obherſchleſien. 


Gegen die Legallſſerung des Auf ſtandes. 

In einem vom 19. Juni an die interalliſerte 
Kommiſſiou gerichteten Telegramm weiſen die dent⸗ 
ſchen Parteien und Gewerkſchaften Oberſchleſiens 
darauf hin, daß der „Oberſchleſiſche Wegwelſer“, 
das in deutſcher Sprache erſcheinende Organ Kor⸗ 
fan ins, über zwiſchen Verkreteru der Interalllierten 
Kommiffion und den Juſurgenten getroffene Ab⸗ 
machungen berichtet, die ſich auf die Schaffung einer 
polniſchen Miliz in dem von der bisherigen neutralen 
Zone abgegrenzten Gebiet beziehen und proteſtieren 
auf das ſchärfſte auch nur gegen die Abſicht folder, 
dem Maren Wortlauf des Friedengverttages zu wider⸗ 
laufenden Abmachungen. Daß ſolche Abmachungen 
getroffen jeien, werde nur um fo wahrſcheiulicher 
durch die inzwiſchen bekanntgewordene Abſicht, den 
Eiſenbahnbelrſeb im Induſtriebezlek von Gleiwitz in 
den Händen der Jufurgenten zu belaſſen. 

Die Kommiſſion gebe ſich dem ſchwerſten Irr⸗ 
tum hin, wenn ſie hoffe, durch ſolche Abkommen die 
Pazifizieruug Oberſchleſtens und Wiedetaufrichtung 
eines Wiriſchaftslebeus zu erreichen. Der einzige 
Weg, zu dieſem Ziele zu gelangen, ſei Wlederher⸗ 
ſtellung völlig geſetzmäßiger Zuſtände unter Aus 


N Der nat. Volksverband ſchaltung jeglicher Gewalt. Das Telegramm for⸗ 
in Sachen des Regzierungs⸗ dert 


daher, daß die interalliſerte Kommiſſion im 
geſamten Abſtimmungsgebiet die unumſtrittige, ihr 
durch den Friedensvertrag anvertraute Regie rungs⸗ 
gewalt wieder in eie Hände bring und das aud 


Der Senlotenkonvent hat nuter dem Vorſitz ausſchließlich durch die geſetzmäßigen Behörden ver» 
die walten läßt. - 


Preis der Finzelmmminer 10 Mark 


— 


— —— — TEE 


Die Folgen des Auf ſtandes. 


Wie aus Oppeln gemeldet wird, belaufen ſich 
nach amilſchen Feſtſtellnugen der zuſtäudſgen Han⸗ 
delskammern die bis jetzt duech den Inſurgenten⸗ 
aufſtand hervorgernfenen Schäden auf miudeſtens 
drei Milliarden Mark und erreichen beſonders im 
Induſtriegebiet läglich eine Höhe von 20 bie 80 
Millionen. 

Der Reichstagsabgeotdnete Bias, der vor ein ⸗ 
ger Zeit von den polniſchen Infurgenten feſtgenom⸗ 
men und verſchleppt worden war, ift auf die euer⸗ 
giſchen Vorſtellnngen der Vertreter det dentſchen 
Regierung bel der interallftierten Kommiſſſon am 
18. früh wieder freigelaſſen worden. 

Aus Kattowitz wird gemeldet: Der polniſche 
Stadilominandant im nördlichen Stadtteil ließ 
mehrere dentfche Apobeamte entwaffuen und abffih⸗ 
ren, um Auslauſchgeiſeln für eßenſo viele poluiſche 
Apobeamte zu bekommen. 


Die Beſetzung Obeeſchleſiens. 


Sosnowiee, 23. Juni. Aus Schoppinitz 
wird gemeldet: Der oberſchleſiſche Juduſtriebezirt 
wird von den Koalitionstruppen in folgender Weiſe 
beſetzt: das italteuſche Militär wird das linke und 
rechte Ufer des Fluſſes Oder und die Kreife Rudnik, 
Ratibor, Oppeln und Kreuzburg beſetzen; das frau⸗ 
zöſiſche Militär : die Kreiſe Pleß, Rybnik, Kattowitz, 
Beuthen, Gleiwig, Groß⸗Strehlitz und Lublinig; 
das eugliſche Militär: den Reſt dus Induſtriebezirks. 
Zum Kommandanten fämtlicher Koalitions⸗Streit⸗ 
kräfte ſoll der frauzöſiſche Geueral Grotier ernannt 
werden. 

Die Entwaffnung. 

Paris, 23° Juni. General Le Round meldet 
in ſeinem letzten Bericht, daß die Eutwaffuung 
beider Seiten bis zum 1 Juli durchgeführt werden 
dürfte. Der General teilt gielhzeittg mit, daß wi 
den von den verbündeten Teuppen eingenommenen 
Terraius Ruhe heerſche. 


520 Mitglieder der interalltierten 
Kom miſſion. 

London, 28. Juni. Harmsworth erklärte in 
Beantwortung einer Aufrage im Uunterhauſe, daß 
die interalliierte Kommiſſion in Oberſchleſien ans 
520 Perſonen beſtehe; ihr gehören au: 294 Fran⸗ 
zoſen, 85 Italiener und 141 Engläder. 


Rußland kauft weiterhin 
Waffen ein. 


London, 28. Juni. (Polpreß.) Am 28. d. 
M. geht hier ein Schliff nach Petersburg ab und 
führt Bänder für Maſchinengewehre und Ausrüſtun⸗ 
gen. Krafſin rechtfertigt dieſe Einkäufe, daß fie für 
die Friedeusſtärke der ruſſiſchen Armee erforderlich 
ſeien, die 800,000 Manu betragen ſoll. Es wurde 
jedoch in det engliſchen Preſſe und im Parlament 
wiederholt darauf hingewieſen, daß Rußland ſyſtema⸗ 
tiſch die eingekaufte F unition an die mohamedani⸗ 
ſchen Staaten weiter verkauft. 


Demonſtration in Petersburg. 


Helſingfors, 23. Juni. (Polpreß.) Vorigen 
Sonntag fand in Petersburg eine große Demonſtra⸗ 
tion ſtaat, die vou den Arheiterorganifationen ver⸗ 
anftaltet wurde. Der Zug der Arbeiter, der mehr 
als zehn Tanſend Teilnehmer zählte, durchzog den 
ganzen Memwöli Proſpekt. Es warden eingerahmte 
Porträts Lenius und Trausgarentie getragen. Auf 
letzteren mar zu leſen: Unſere Kinder ſterben vor 
Hunger, Rettung gibt es nur im Handel und der 
Wiederbelebung der Industrie. Es lebe das Privats 
eigentum, es lebe Lenin. Nur Lenin kaun Rußland 
telten! — Weder Trobfis noch Zinowſews Porträts 
waren zu ſehen. Im Gegenteil, während eines 
Meetings, das anf dem Platz vor dem Winter-Palaid 
ſtattfand, traten die Redner ſehr ſcharf gegen die 
beiden gen. Kommiſſare auf, 


Oſtſibir ien und General Wrangel. 


Konſtantinopel, 28, Juni. (Pat.) Eine 
von der Regierung in Wladtwoſtok an General Mran⸗ 
gel geſandte Depeſche befagt, daß ganze Gegenden 
Oſiſibirſens ſich um die Wladiwoſtoker Regie rung 
ſcharen, um mit den Bolſchewiſten zu kämpfen. Die 
Depeſche meldet ferner, daß die Konſtitnante im 
September in Wladiweſtok zuſammentreten werde. 


Die Lage in nahen 
| Oſten. 


London, 23. Juni. (Pat.) Der englische 
General Herkingtou iſt im Einvernahmen mit Frauk⸗ 
teich zum Befehlshaber der verblindeten Truppen 
iu Kouſtautinopel ernannt worden. 

Paris, 25. Juni. (Polpreß). In gieſigen 
polltiſchen Kreiſen wird die Angelegenhelt Griechen⸗ 
lands in der Smyruafrage für verloren gehalten. 
Beſtenfalls kann Smyrna mit dem 
Umkreis nentraliſiert verden. 

Am 21. Juni iſt 43 Meilen weſtlich von 
Trapezunt ein griechiſches Torpedobool gejnnkei, 


odzer Zeitun 


Redaftlon und -Geimäftsitelle 
Petrikauer- Straße Ne. 15. 
Telephon Nr. 283, 


Freitag, den 24. Juni 1921. 


N 


1 


dazugehörigen gendem Aufruf verpflichtet: 


1 


| 


nieratttoken: s-geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Naum 15 ME, Ausland 1 Me. 80 . 
danse Wäßrung. Reklam, u. Inſerate im Text od. auf der 1. Seite (dop. fo breit) 60 Me Ausland 6 N 
(deuiſche) Naum der Nonpareillaeile, Eingel. 70 Mk. p. Rornnszeile. Bei Kunſtſatz. Schrägſatz u. dergl. 
Prozent Auſſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert. es können aber beſondere Blas 

anmwelfungen nicht berſickſichtigt werden, dader auch keine dahlngehenden Reklamatſonen. 
Inſeratenonnabme durch alle Annoncen- Büros. — 


20. Jahrgang. 


das anſcheinend von einem Unterſeebot angegelſfen 
worden war, 

Paris, 23. Jun. (Polpreß.) Aus Kouflan⸗ 
tinopel wird gemeldet: Die Vertreter Englands, 
Frankleichs und Italiens ſchlugen beiden Teiler 
vor, für einen Monat Waffenſtillſtaud zu ſchließer 
unter der Bedingung, daß die Waffenſtillſtandslinie 
weſtlich von der Magiſtrale: Maniſa⸗Aluſchachir, 
Uſchak⸗Panderma verlaufen ſoll. 


Das engliſch⸗japaniſche 
Bündnis und Amerika. 


Waſbington, 23. Juni. (Pat) 
Havas, Laut eingetroffenen Nachrichten 
wird Großbritannien Japan unverzüglich 
die Mbficht der Erneuerung des engliſch⸗ 
japaniſchen Bündniſſes zur Kenntnis beim 
gen, unter Hinzufügung der klaren Be⸗ 
flimmung, daß im Falle eines Krieges 
zwiſchen Japan und den Vereinigtes 
Staaten, England ſeine Waffen gegen die 
Vereinigten Staaten nicht richten werde. 

Maſhington, 23. Juni. (Pat.) Das Staat 
departement dementiert die Nachricht, wonach el 
über den Lauf der Verhandlungen in Sachen eine 
Erneuerung des engliſch⸗ſapaniſchen Vertrages in 
Kenntnis geſetzt worden wäre, ſowie, daß es dit 
Inſicherung erhalten ‚hätte, der Vertrag beſtimmt 
deutlich, daß Kugland im Falle eines etwaigen Kris 
ges mit Japan nicht bewaffnet gegen die Verei 
ten Staaten auftreten würde. 

Melbourne, 28. Juni. (Pat.) Die ne 

ö 


ſiſche Arbeiterdelegation hat eine Reſolulion an 
nommen, die ſich einer Erneuerung des englifche 
va niſchen Vertrages widerſetzt. 5 
London, 23. Juni. (Pat.) Der japaniſche 
Botſchafter erklärte dem Berſchterſtatter der Reuterd 
agentur, Japan ſei bereit, ſich einer Beſprechung 
der Seerüſtungselnſchränkungen mit Frankreich, Enge 
land und den Vereinigten Staaten anzuſchließen. 


Vellerer Fortgang der Unruhen 
in Bromberg. 


In den bereits von uns gemeldeten erneuten. 


Unenhen in Bromberg erhalten wir noch folgenden 


Bericht; 


Wie befürchtet, nahmen die Unruhen in Drama 


berg am Montag, den 20. Juni ihren Fortgang 
und ſcheinen auf dem Höhepunkt angekommen zu 
fein. Gegen 6 Uhr abends verfammelten ſich plöß⸗ 
lich große Acbeitermaſſen auf dem Frledrichsplaß 
und in den ein mündenden Straßen. Ein Zug von 
citka 8 10,000 Menſchen bewegte fig die Dau⸗ 
zigerſtraße hinauf zur Wohunng des Stadipräflden« 
ten, Wie verlautel, will man den Peäſideuten zu 
Maßnahmen veraulaſſen, die die Entlaſſung ſämte, 
licher deutſchen Angeſtellten und Arbeiter aus allen 
kommunalen und privaten Belrleben bezwecken follen, 
Als den Demouſtranten angekündigt wurde, der 
Stadtpräfident wäre ulcht in der Wohnung anwe⸗ 
fend, bewegte ſich der größte Teil zum Magiſtr ats⸗ 
gebände, während ſich der andere Teil vor der Pel⸗ 
vatweohnung feſtſetzte. Ein Zug bewaffneter Infan⸗ 
ierie und bewaffneter Schußleute begleitete den Zug, 
um Ausſchreltungen zu verhindern. Bis 8 Uhr 
abends hatten ſich keine Demolſetungen ereignet. 
Die deulſchen Firmenſchilder und Aufſchriften ud 
im Laufe des Tages entferut, ader überklebt un 
überſtrichen worden. Selbſt die Bethänſer glaubte 
man vor den Aufrüheern nicht ſicher, jo hat die 


Baptiſtengemeinde ihre koſtbaren Schllder vorſichts⸗ 


halber entfernt, Der Deutſchtumsbund, der Verband 

deniſcher Handwerker und der Verband dentſcher 

Kaufleute haben folgende Aufklärung im deutſcher 

und polnſſcher Sprache bekannt gegeben: 
Zur Auftlärung | 

Die Vorkommniſſe der letzten Tage 
und zu folgender Erklärung. 

Die augenblicklichen Unruhen werden angeblich 
auf Ausweiſungen und ungeſetzliche Handlungen ge⸗ 
gen polniſche Arbeiter im weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
gebiet zurückgeführt. Eine Nachprüfung dieſer Gen 
richte ift und im Augenblick nicht möglich. Sollten 
unberechtigte Auswelſungen oder ſenſtige Mißgelfe 
erfolgt ein, ſo würden wir dieſe auf das Entſchie⸗ 
deuſte mißbilligen, allein ſchon unter Hinweis auf 
das verbriefte Recht der Minderheiten in 
Ländern. ug 
Wir find bereit, die angeblichen Mißſtande 
nachzuprüfen, fobalo uns die hierzu erforderliche We⸗ 
nehmigung erteilt wird. a 

Deniſchtumsbund zur Wahenung der Minder 
heitsrechte. (Landesvereluigung.) . 

Verband deutſcher Induſtrieller und Kaufle ul 

Vecbaud deutſcher Handwerker in Polen, E. B 

Die freien Gewerkſchaften glaubten ſich zu feld 


e 


An die Arbeiterſchaft in Bydgoszez. u; 5 
Die letzten Vorkommmiſſe in Bydgoszez vera 
laſſen uns, hiermit nochmals kundzugeben, daß, 


allen 


— — 


denen derartige Haudlungen, 


auf det entſchledeuſte ſede Bergeweſligung, e 
* 


53 oder Maßregelung polniſcher Arbelter 
Deniſchlaud verurteilen, 
Den im Drgan des Bundes der freien Ges 


werkſchaften Weſipolens „Zwionzkowiec“ Nr. 7 und 
der Volkszeitung eingenommenen Standpunkt halten 
wir auftecht, lu denen wie unſete Bruderverbände 
in Deuiſchlaud ausdrfcklich aufgefordert haben, jede 
Drangfalierung polnifcher Arbeſter iu Deulſchlau d 
In unterlaſſen. Der Hanptvorfland des Bundes der 
freien Gewetkſchaften hat ſich mit dem Erſuchen an 
die freien Gewerkschaften in Deuifäland gewandt, 
dem Treiben der unbeſonnenen Elemente dort Eine 
halt zu gebieten, 

55 der vollen Ueberzeugung, daß eln berarliges 

ergehen für die Arbeiterſchaft nur Nachteil bringen 
zaun, fordern wir unſere Kollegen anf, alles datan 
zu ſeßen, um deratiſge Vorkommniſſe zu ver⸗ 
hindern. 

Mir geben welter bekaunt, daß wir nachſtehen⸗ 
des Telegramm am die freien Gewerkſchaften in 
Deutſchland gerichtet haben. 

Telegramm. An die Generalkommiſſton der, 
freien Gewerkſchaften Denlſchlands. T. Leibhardt 
Berlin So. 10, Engelnfer 14/15. 

Auf Geund hier umlaufender Gerüchte werden 
boluiſche Arbeiter von deutſchen Mitarbeitern in 
Deulſchland draugſallert, Hunderte von Polen wer, 
den brotlod gemacht und ohne ihnen Gelegenhelt zu 
geben, ihre Verbindlſchkelten zu regeln, werden fie 
ihrer Habſeligkeiten beraubt und mittellos über dle 
Grenze befördert. Wir erheben eulſchieden Peoteſt 
die nur dazu führen 

unen, daß am den hier freiorgauiſierten Arbeitern 
Rache gebt wird. Wie erfuchen, ſofort alles zu 
veranlafjen, daß derartige Vorkommuiſſe im Ju- 
tereffe der Arbeiter beider Länder unterbleiben. 
Bud der freien Gewerkſchaften Weſtpoleus, 
Drttwetwaltung Bydgoszez, Dolina 2. 

0 Kollegen | 

Wir bitten Euch, dad gute Einvernehmen, 
welches bisher zwiſchen den polulſch und deulſch 
ſprechenden Arbeilern beſtanden hat, auch fernerhin 
i wahren zum Wohle der Arbeiter beider Na⸗ 
tionen, 
Zjednoezenie Wolnych Zwigzköw 

Polsce Waschodniej 


Biltale Bydgoszez. J. A. Emil Wolff. 
WMißbandlung des Stadtpräſidenten. 

Im weiteren Verlauf des Abende nahmen die 
Autuben lu Bromberg immer mehr die Form eines 
Auſeuhre an, mit einem Einſchlag von Hungerre⸗ 
delten uud ſparlakiſtiſchen Gelüſten. Der Zug bes 
wege ſich, wie mitgeteilt, von der Privalwohuung 
s Stabtpräſtdenten auf den Friedrichsplaß (star 
rynek) vor das Maegiftratögebäube, Aus den Rufen 
Dar Menge wat zu entnehmen, daß fie Kartoffeln 
und Brot forderte, Dazwiſchen wurden wieder Rufe 
dent, die alle Schuld an den ſchlechten Ernährungs⸗ 
werhälluiffen den Deulſchen zuſchleben. Vom Bal⸗ 
den eint“ Haulet wurden e Mapiftratsmitgliedern 
Berubigense Reden gehalten, dit teile mit Beifall, 
tele mit Bejohle anfgenommen wurden. Gegen 
% Uhr abends halte eine lebende Gruppe den 
. and dem Magi. 
Meutögebäudenud [Alng und mi. 
Suandelteihbn in aröbliähfer Weife, 
Bine Auzahl Schußlente brachte ihn daun zu dem 
in der Großen Bergzſttaße befindlichen milltäclſchen 
Kemmande in Sicherhelt. Um dieſe Zeit drang die 
Menge auch mit erhöhtem Machdruck gegen das Mir 
kit vor, das daß Gefängnis vor einer Erſtürmung 
durch den Poebel fügen ſollte. Ein Zug Jufau⸗ 
ſterie, beſtehrud aus Kriegeſchulleilnehmern und elue 
&hlapron Ulanen waren vo: dem Gerichtsgefängnis 
aufgeſtellt. ale die Menge den wiederholten Auf⸗ 

therungen, ſich zu zerſtrenen, mit verſtärktem Au⸗ 
denz gegen das Gefängnis antwortete, gab der 
Bührer der Infanterie den Befehl zum Schießen. 
Gewurden elne Anzahl der Demo n- 
Reanten verwundet und geld tet. Nach 
noch nicht geuan nachgeprüften Jeſtſtellangen, hat es 
17 Verwundete und 4 Tote gegeben, 
Die Schwetvrrwundeten wurden ius ſtädliſche Kran 
kenhaus eingeliefert, Der Offizier einer anderen 
Infanterietruppe, der ſeinen Leuten eine Schießlu⸗ 
Rruktion gab, wurde von der Menge vecprügelt, 
worauf die Truppe abzog. Es dat den Auſchein, 
als ob ein großer Teil des Militärs nicht mehr 
zuverläßig iſt. Pakrouillen, abgeſeſſene Ulanen und 
Kriegeſchüler durchziehen am Morgen des 21. die 
Stadt, die fetzt wieder ein ruhiges Bild bielet, 
Jedoch ud für den Abend weitere Unsuben und 
Ausschreitungen zu erwarten. Niemand welß was 
werden wird. Soviel jedoch feht feſt, daß es ſchwer 
ih, die Geiſter zu bannen, die durch die chauvinis⸗ 
lſchen Hetzer und durch die poluiſchen Hepblätier 
gerufen wurden. Die urſprüngliche Deuiſcheuhetz e 
ſcheint viel eruſtere und nach ander Richtung hin⸗ 
gehende Fermen annehmen zu wollen. 


Die Tumultſchäden in Bromberg, 

die bis jetzt angemeldet find, beieagen mehr als 
Millionen. Das Stadiſäckel wird dadurch ſehr er⸗ 
heblich belaſtet, da die Stadt laut Tumultſchäden⸗ 
geich zu Erſaß verpflichtet it, Dat fällt um fo 
cherer ins Gericht, als die Stadt [don jegt ein 
Defizit ven mehreren Milliarden in der Binanze 
wictfhaft hat, 


5 5 
Zu der Ausſchreilnngen erhalten wir and un» 
ſeren Lodzer Leſerkteiſe folgende Zuſcheift: 
Ausschreitungen“, „uuveraptwortliche Perſo⸗ 
nen, „Mob“, „Pöbel“, „dunkle unbekaunte Agita⸗ 
teren“, achösen bekanntlich zur Neotermiuologie, die 


P ERBRECHT TEE WO 


Am Montag den 27. Juni 
6 Uhr abends eine 


8 — 


findet im Konzertſaale, Dzlelna 18, um 


Elternverſammlun 


flat. — Seſmab geordneter Spickermann wird über die Schul⸗ 
angelegenheit berichten und die aullerordentlick wichtige Frage 
der Einreichung der Deklaratlonen beleuchten. Alle Eltern find aufs herzlichſte 
zu dleſer Verſammlung eingeladen. 


polniſcherſelts von der zariſchen Rezietung als böſes 
Erbſtück übernommen worden iſt. In Wahrheit 
aber wird ſchon ſeit Jahr und Tag in Bromberg 
der Pogrom öffentlich durch Mauerauſchläge vor ⸗ 
bereitet von ſeilen allbekaunter, hochgeſtellte t 
Perſouen bezw. Juſtitutienen und hauptſächlich don der 
Agronomilchen Schule (Szkola rolnleza) mil deren 
Direltor an der Spitze, deſſon Leklionen ausſchließ⸗ 
lich dieſer Agitation gewidmet find, Diefes Inſtitn t 
ſcheint überhaupt elgens zu dieſem Zwecke eröffnet 
worden zu fein, indem an einen unterricht, in Anbetracht 
der ſeiſens der Poſener Univerfität unter Siegel 
gehaltenen Laboratorien, eniſchieden nicht zu 
denken iſt. Die pfeude Hörer dieſes Juſtituts ziehen 
ſchon lauge durch die Straßen wie öffentlichen 
Lokale Brombergs, Händel ſuchend, doch die deulſche 
wie jüdifche Bevölkerung iſt ihnen aus dem Wege 
gegangen und ließ ihre Chikauen e, 1 

8 esſtis. 


Chronik u. Lanales. 


Der Johannistag. 


Das Jahr hat nun wieder eiumaf ſelnen Höhe» 
punkt erreicht. Denn am Johanuistage pflegen wle, 
wenn das auch aflronomiſch nicht genau zuteifft, 
der öffeutlichen Melunug nach den längſten Tag zu 
haben. Daß muß nach Gebühr gefeiert werden. 
Und wohl auch aus dieſem und aus auderen Grüne 
den heraus beging man fon in der altgermaniſchen 
Heidenzeit den längſten Tag des Jahres auf das 
fe ſtlichſte. 

Die meiſten und charakteriſtiſchſten Johannis ⸗ 
taggebräuche haben ſich deun auch bis auf den heu⸗ 
ligen Tag ziemlich getreu in vielen ihrer Einzel 
heiten bewahrt, Die Freudeufener flammen: ſeue 
Brände, die den Hochſtand der Sonne ſymboliſteren 
ſollen und zugleich auch ein Siunbild der Frucht⸗ 
barkeit derjeiben, Ueber diefe Feuer ſpringen Jung 
und Alt, wird das Vieh gelrieben. Die Kohlen 
und die Aſche dieſes Feuers vermag viel Wuhell und 
Krankheit zu bannen, Räder, die mit Stroh ums 
wickelt find, welches zuvor mit Teer beſtrichen wor ⸗ 
den iſt, werden brennend die Hänge und Berge 
heruntergerollt uſw. Dabei tönt Jauchzen und 
Lachen, Singen und ſchallende Fröhlichkeit. 

Urſprünglich aber galten dieſe Brände auch 
wohl dazu, den Angeſeſſenen die Möglichkel! der 
Erneuerung des Herdfeuere zu geben. Gewöhulich 
ge ſchah dad im frühſten Mittelalter alſo: der 
Drechsler rieb ein trockenes Stück Holz folange mit 
einem ſtumpfen Eiſen, bis Feuer kam. Dann 
kamen die Deidangefeflenen mit einem Slrohwiſch, 
entzündeten dieſen und Ichgen ihn brennend auf den 
häuslichen Herd. So eiwas durfte aber nur am 
Johannislage geſchehen, wie auch in der Johannis⸗ 
nacht nur die unterirdlſchen Schäße, die hellkräl⸗ 
ligen Wurzeln uſw. dem befauderd Begſluſtigten 
ſichtbae wurden. Ebenſo war eine heilkräftige und 
glücköringende Wirkung auch nur den in der Jo⸗ 
haunisnacht gepflückten Kräuten eigen — Bräuche, 
die teich an mancherlei ſchönen Zeremonien waren, 

Die Bräuche, die dem Johaunislage eigen find, 
atmen ſamk und ſonders eine ſchäue Poeſie. Zum 
Teil ſpiegeln fie ſich ſogat in unſeten Märchen und 
Volksſagen wieden, alte Kinderlieder wiſſen von 
ihnen zu berichten und uns ihren Zauber zu ver⸗ 
gegenwärtigen. Und keine Zeit des Jahres in auch 
geeigneter, ſich Blütenktäuze aufs Haupt zu ſetzen, 
dem Vogellied zu lauſchen uud nach Faltern zu 
jagen, als die Zeit der ſommerlichen Sounen⸗ 
wende, deren Kerupunkt, rein mytholsgiſch⸗Kullue⸗ 
geſchichlich genommen, gerade unſer Tag bildet. 

Der Volksglauben feiert an dieſem Tage na⸗ 
türlich feine Triumphe. Verſprochene Paare werfen 
Kränze oder Blumenkcänze von der Straße durch 
das offene Schlafſtubenfeuſter. Gelingt der Wurf 
beim erſten Male, fo findet die Hochzeit noch im 

leichen Jahre ſtatt : fo sft er aber mißlingt, ſoviel 
ahte zieht fie ſich hinaus. In den Ameiſenhaufen 
ſollen ſich am Johaunistage Kugeln befinden: wer 
mit einer ſolchen irgenes einen Gegenſtand feines 
Beſitzes beſtreicht, der wird ihn raſch gegen hohe! 
Geld loswerden. Kränze ans Johannisblu men 
ſchüßen Hof und Haus, Scheune und Stall gegen 
Unglück und Feuersgefahr. Auch die Hörner, reſp. 
den Hals der Haustiere pflegt man aus dieſem 
Grunde mit Johannisblamengewinden zu umkränzen, 
was, wenn es auch nicht hilft, ja dech [ehr maleriſch 
and Tiebreigend ausſchank. 

Man kaun, ohne zu ÜUberkrelben, fagen, daß 
keln Tag des Jahres fo teich an Liedern und 
Sprſichen iſt, wie der Johaunſstag. Dieſe Reime 


erſtrecken ſich natllich auch auf die Voraus ſage des 


Wetters. Denn der Jehanületag iſt einer der be⸗ 
bentungövollender ſommerlichen Loslage. Se ſagt man 
von 


Wenn Johannis ift geboren, 
Gehen die langen Tage verloren, 
Biele Sonne um die Johanuiszeit müßt 
eher Linie den Reben: 
Wenn bis Johanni keln Regen fällt, 
Ist's um den Weinſtock wohl beſtellt. 
Nach unſerem Tage ſoll eigentlich trockenes 
Reiſeweller eintreten 3 
Vor Iohanni bill’ um Regen, 
Nach ihm kommt et ungelegen. 


in 


ihm in elner charakteriſtiſchen Baucruregel; 


Zum Beſuch der Preſſe⸗Vertreter aus den 
Valtiſchen Ländern in Lodz. 


Der Beſuch der Preffe-Bertretee aus Flnn⸗ 
land, Eſtlaud und Leltlland In Lodz geſtaltete ſich 
geſtern zu einem Ereignis von lokalegeſchichtlicher 
Bedeutun]. Nicht nur nuſere Induſteie⸗ und Hin⸗ 
delswelt, fandern die Beoölkerung der ganzen 
Stadt nahm mit lebhaften Inlereſſe tell au dem 
Beſuche der Gäſte aus dem hohen Norden und 
hieß ſie überall herzlich willkommen. Wurden doch 
ſeitens unſerer Geſchäftswelt die wellgehendſten 
Erwartungen an ddleſen Beſuch gekuüpft, der dazu 
augetan erſcheint, das Intereſſe in den Handels- 
kreiſen der balkiſchen Länder für die herrlichen 
Erzengniſſe der Lodzer Ju duſteſe zu wecken und zu 
förderu. Die zu neuem emſig pulſterenden Leben 
erwachte Lodzer Industrie telit gegenwärtig nicht 
uur verſüngt, ſondern bedenlend vetrvoll kommt 
in die Etſcheinung und erweckt Überall helle Ber 
wunderung. Die Lodzer Induſtrlellen Pannen ſtolz 
fein auf die glücklichen Erfolge der Nachkriegszeit, 
in welcher fie bereits einige Phaſen durchlebt haben. 
Herrſcht gegenwärtig immer noh Mangel an bee 
gehrten Rohſteffen und an Kohle, fo werden dieſe 
Mängel, die iu erftee Liule auf die Unerfahrenheit 
einiger experimentierender Beamten zurückzuführen 
ſind, wohl bald beſeitigt fein und daun wird unſere 
Induſtrie nicht nur im Staude fein, deu weltge⸗ 
hendſten Anforderungen unferer lokalen Märkte zu 
geullgen, ſondeen auch im der Lage fein, die eulfernke rr 
gelegenen Abſatzgeblele mit ihren Erzeuzulſſeu 
verſorgen zu lö nnen. Es wurde geſtern den ge⸗ 
ſchätzten Gäſten aus den neuen nordiſchen Staaten 
Gelegenheit geboten, nicht une die Erzeuguiſſe der 
Lodzer Juduſteie keunen zu leruen, ſoudern auch die 
verſchiedenen Stälten der Herſtellung der Mauufak⸗ 
turwaren in Augenſchein zu nehmen. Die Herten 
haben dadurch einen tiefen Einblick en das Leben und 
Zeeiben einer Fabrik und in das Weſen des prosuf- 
tiven Tätigkeit erhalten. 


Geſtern vormittag begaben ſich unſere baltl⸗ 
ſchen Säfte in Equipagen fu die Fabrik der Woll⸗ 
manufaktuten von Benuih an der Lonkowaſtraße. 
Die Herten Gebr. Beunſch übernahmen in freund⸗ 
licher Welſe ſelbſt die Führung der Gäſte und zeige 
ten an den verſchledenen komplizierten Maſchinen 
die Eutſtehung des ferilgen Stoffes aus der unge⸗ 
waſchenen Wolle. Die Wäſcherei, die verſchledeuen 
Vorbearbelluugsmaſchinen, die Weberei, die weitere 
Bearbeitung der Ware interelflerte wiele unſerer 
Säfte in hervorragender Weiſe. 

Nach der Beſichtlaung der Fabrik von Beunich 
fand im Weißen Saale des Hotel Manteuffel ein 
Frühſtück fait, Hier begrüßte Herr Swiezyuski, 
der Vertreter ber poluiſchen Telegraphenageutur im 
Namen der Stadt Lodz und der beſigen Journa⸗ 
bien in polniſcher Sprache in längerer Rede die 
Säfte, Er führte aus, wie ein ähuliches Schidjal 
den jungen baltiſchen Staalen und dem fetzt wieder⸗ 
erſtaudeuen Polen beſchleden war, wle fie unter den ⸗ 
ſelben ſchwierigen Berhältniffen gelllten und zur 
Selbſtändigkeit ſich durchgecunzen haben, einem 
Gut, das fle nun mit aller den Völkern inner 
wohnenden Kraft ſich erhalten wollen. Mit einem 
Hoch auf die baltiſchen Staaten und ole Gäſte 
ſchloß Redner ſeine eindrucksvolle Auſprache, die 
von Herrn Dr. Behreus ins Deutsche üderſetzt 
wurde. 

In humorvoller Weiſe ſprach hierauf in pol⸗ 
niſcher Sprache Herr General Mund (Finulaud). 
Redner verglich Polen mit einer Frau, dle gegen 
ihren Willen gezwungen war, ſih jemanden zu 
vermählen. Aermlich nach außen und nach innen 
war das Weſen dieſer unglücklichen Frau. Aber 
nun iſt fie frei geworden und fie legt feſtliche Ge⸗ 
wäuder au und fie kaun ſich verbinden, mit wem fie 
will, aus eigenem freien Willen, Der Juhalt der 
Rede wurde duch. Herrn Drewing in deulſcher 
Sprache wiedergegeben. Es ſprachen dann noch 
lu vetſchiedenen Sprachen mehrere Herren, die ſich 
für die ihnen in Polen zuieil gewordene Gaſtfreund⸗ 
ſchaft in herzlichen Worten bedankten und einer 
Annäherung Polens an die balliſchen Länder das 
Wort redeten. 

Hierauf fand eine Beſichtigung der Scheldler⸗ 
ſchen Fabrilsanlagen ſtalt. Die gewaltigen Fabrik- 
täume, von denen nalürli une ein kleiner Teil 
beſichtigt werden konnte, machten einen ſichtlichen 
Eindruck auf unſere Gäſte. Die Herren Dr. Geoh⸗ 
ma un und Dir. Wagner führten die Gäſte und er⸗ 
teilten in zuvorkammender Weiſe überall eingehende 
Erklärung. Etwas ſo großartiges, wie dieſe Fabriks⸗ 
anlage hatten die Gäſte kaum in Polen vermutet, 
Sie gaben wiederhelt ihrer Bewunderung Ausdeuck. 

Nach dieſer Beſichtigung, die mehrere Stunden 
dauerle, begaben ſich die Säfte in ihre Quartiere 
um ſich um 7 Uhr zum gemeinfamen Diuer im 
Hotel Manteuffel zu verfammeln, 

Abende fand ein Diner im Hotel Manteuffel 
ſtatt, auf dem beiderſeits eine Reige von ſehr herz ⸗ 
lichen Reden gehalten wurden. Einen ausfühelicheren 
Bericht bringen wit morgen. 


Die ſinniſchen Jour nallſten über War ſchau. 


In der finniſchen Geſandtſchaft wurde dem 
Vertreter des „Polpr.“ nachſtehendes mitgeteilt s Die 
finniſchen Jeunaliſten, die drei Tage laug in Ware 
ſchau waren, find von der Herjllchteſt, mil des fie 
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| embfannen wurden, enkzückl. 


e Hanpiſtadt de 
wiebererflandenen Polen machte auf die Finnen einen 
großen Elndruck. Die Geſellſchaft in Flunlang Met 
ſich Warſchan als eine Art „Gouvernementsſſaß“ 
vor, die außerordentlich zerſtärt if, mit verhſſtzelen 
Faſſaden, ſchlechtem Straßen pfliſter und Maſſen on 
hungrigen Arbeſtsloſen anf den Straßen. Nag 
waren die Journaliſten ſehr verwundert, als fie 
ſahen, daß fie in eine Stadt gekommen waren, bie 
ſich in ſeder Beziehung mit einer anderen Haupl⸗ 
ſtadt Weſteurspas vergleichen kaun. N 


Der Mobe hat feine Schuldigkeit getan ö 
der Mohr kann geben. 


Diefe Worte Schillers aus feinem „Flekes“ 
wellen wir der Nachricht vorauſetzen, die wir in 
Nachſlehendem unſeren Leſern mitteilen. Mit Aus. 
bruch des Krieges hat die Lodzer Bürgerſchützen gilde 
ihre Tätigkeit eingeſtellt, einerſeils weil die Gewehre 
der Mitglieder ſeiteus der ruſſiſchen Behörden beſchlag⸗ 
nam! wurden, auderſelts well die ſchwere Zeit der Hiktes 
ren Kriegenot kein geſellſchaftliches Leben aufkommen 
ließ. Auch während der Okkupation der Deulſchen 
hielt die Verwaltung der Lodzer Bigerſchützengilde 
es für angebracht, nicht auf dem Plane zu etſchei⸗ 
nen, ſondern die Zukunft abzuwarten. Als uun 
Polen feine vollſtändige Unabhängigkeit und Selbſſe 
ſtändigkelt erhalten hat, da trat auch die Verwaltung 
der Lodzer Bürgerfhügengilde hervor und ſuchte die 
Legaliſterung der Statuten des Vereins in der vom 
Geſeßz vorgeſchrlebenen Weile zu erhalten. Wider 
Erwarten erleble die Verwaltung eine billere 
Euttäuſchung, denn ſeltens der Lodzer Woſewadſchaſt 
wurde die nachgeſuchte Legalfſterung der Lonjer | 
Bürgerſchützengilde abgewieſen. Dieſer Beſcheſd ziel 
in den Kreifen der Mitglieder der Bllegerſchützen⸗ 
gllde allgemeine Konſternatlon hervor, Die Bermale | 
tung war der Anſicht, daß dieſer abſchlagige Bee 
(Heid auf einen Irrtum zurlckzuführen fein muß 
und machte eine diesbezügliche Eingabe au das Mic 
niſterium des Innern. Durch Vermittlung des zten 
Regierungs⸗Kommiſſars für die Stadt Lodz erhiell 
nun vorgeſtern der Präſes der Verwalkung Herr 
Brund Knaack die offizielle Mitteilung, daß daß 
Minſſterium des Innern mitlelſt Reſerſps vom 
8. Jun I. 3. ſub Nr. 579 / 2 dle abſchlägige Eul⸗ 
ſcheidung der Lonzer Woſewodſchaft bezſglich des 
Regiſtrierung der Lodzer Bllegerſchützengilde be Mär 
tg i Hat und, daß in Anbelracht deſſen die Gilde 
keinerlei Tätigkelt entfalten darf, als nur lu Eg u. 
dation zu treten, die bis zum 22. Jul I, 3. 
durchgeführt fein muß. Ein Federſtrich des Herrn 
Miniſter des Junern hat alſo genügt, um einer wit 
dem Eutſtehen und der Entwicklung unſerer Stadt 
eug verbundenen geſellſchaftlichen Juſtitutſon den 
Todesſtoß zu verſeßen. Faſt hundert Jahre hin N 
durch hat die Bürgerſchützeugſlde in Lodz bete; 
alle Freuden und Leiden der Bevölkerung in dieſer 
ſchweten Epoche mitgemacht und nu ſoll fie aufge⸗ 
löſt werden. Ja, aus welchem Grunde7 Es liegt 
abfolut kein Grund zur Eiquldlerung der Gilde, dig 
für unſete Stadt von kultuchlſtoriſcher Bedeutung 
ift, vor. Im Laufe der lezten 20 Jahte iſt aflere 
dings die Gilde von verſchiedenen Elementen, die 
gern im Trübe n fiſchen, arg verleumdel und augefefudel 
worden, aber Verleumdungen und falle Berdäcglie 
gungen geuügten nicht, um ſeiteus der Behärde, die 
doch unbedingt nut mit Talſachen zu rechnen hat, 
geglaubt zu werden. Hal ſich mit dem abſchlä gigen 
Beſcheid die Lodzer Mojewodihaft [dom ein test. 
monium paupertatis ausgeſtellt, fo hat nun bas Mg 
niſterium des Inuun geradezu elwas Unglaubliche) 


vollbracht. Es dürfte dem Miuſſterlum wohl J. 
fallen fein, daß die Lodzer Bürger ſchüßengilde e di 
anf ein 97läheiges Beſtehen in Lodz zuruck ck, iht 
1821 alſo vor rund 100 Jahren erhalten hal. Es 
heißt in einem uns vorliegendem Dokument wörllich 
„W czasie pierwszej regulaeyi miast fad 


Statuten von der polniſchen Regierung un Ja 
ryezuych w 1821 r., Rzad w ukladzie zawariyd 


3 
Die von der polulſchen Regierung erteilte Konzeſſint | 
der Gründung von Bürgerſchützen⸗Gilden aug den 
Jahre 1821 dürfte auch für die heutige Meglerus 
nach der glücklich überſtandenen huunderkjährgen 
Okkupation bindend fein. Damals war das dei 
einwandernden deulſchen FJabrllauten erteilte Pein 
leg ein od und Werbemittel dab 
aber auch heulte gehalten — 
mu ß, um ſo mehr, als ſich die Lodzer Bü 
gerſchützen⸗Gilde iw Laufe der ganzen Zelt iter 
Befichens nichts hat zu ſchulden kommen laſſen. 
Alle Milglieder der Gilde find. treue Blitzer del 
poluiſchen Landes; ihre Söhne kämpften im bergen⸗ 
genen Jahre heldeumſitig gegen die Feinde des gen⸗ 
des. Es iſt erwüuſcht, daß ohne jenliche Boreinges 
nommenheit die Sache der Lodzer Bürgerſchlzen⸗ 
Gilde von den zuſtäudigen Behörden nochmals elner & 
genauen Prüfung unterzogen werde, denn is dem 
Erbe, das die neue polnilche Regierung angetreten, 
ſiud auch Verpſlichlungen enthalten, die eingehalten | 
wer den müſſen, damit wir nicht Schillets Ausſpeucß 
in zitieren brauchen: „Der Mohr hat feine Schul 
digkeit getan, der Mohr kaun gegeut. il 


— 


— 


© Stadtverordnetenvirſammlung. De 
vorgeſtrige Stadtverordueten-Berſammlung leltete 
Stadtverordueter Rapalski. Nach Belannizabe des 
Austeitts des Herrn Jahrblum auß ber Sadler ⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung, wurde dem Magifisal ein 
Budgetproviforium für weitere drei Momate erteilt, 
Stadtoerordueler Chwalbinski forderte die Vorlage 
der Abrechnungen für die verfloſſenen n 
Vertreter des Magiſtrals Here Meer and der Bor⸗ 
figende der Fiuanzkommiſſien eckläcte, deß die Abe 
rechnungen einer beftäudigen Fogkralle des Jinam⸗ 
miuiſteriums unterliegen. Natürlich ſtehe den 
Stabtverordneten die Einſicht lu die Bücher feel, 
Darüber entftauden längere Deballen. Die Bere a 
ſammlung beftätigte foranı die Anträge begügli 
Erteilung von einmaligen | 


Subfivien, u. zwar. für 
das Swiencona⸗Romtlee für Soldaten in Le — 
65,000 Mk., für die Baluler Macier, Szkelus — 
100,000 Mi. uud für die Bibliothek bei ven Berl ” 
nen uns erbauen == 180,000 N, Die Birteie, 


u 
| 


* 
ri 
— — — — 


 fleleti, Rzewski, Kalyıynsti und Napalöli. Aus den 


Sprache kam und daß vom Juni ab ſich die Situation 


ſton wurde in zweiter Leſung die Annahme einer 
ſtaallichen Aulelhe von 67 Millionen Mark zur 
Deckung des Defizits und Löhnung der ſtädilſchen 
Auge ſlellten beſchloſſen. Lebhafte Debaflen rief ein 
von 18 Aerzten unlerzeichnetes Memorial wegen 
beſſerer Verpflegung der Krauken und des Dienſt⸗ 
perſouals hervor, An den Debatten beteiligten ſich 
die Stadtvetordnelen Maciuska, Chwalbinski, Nowo⸗ 


Erläuterungen, die in dieſer Angelegenheit der Mas 
giſtratsſchöffe Nakielski erteilte, ging hervor, daß die ſes 
Theme in der Verpflegungsdepulatſon ſchon oft zur 


ſchon gebeſſert habe. Bel den freien Anträgen ſorderte 
Stadiverordneler Holenderski die Veſteiung der 
Kooperativen von der Gewerbeflener. Dieſer Antrag 
wurde abgelehnt. 

»Zur Ueberführung der Seiſteskran⸗ 
ken aus Kochanuwka nach Pommerellen 
wird uns vom Chefarzt der Nerveu⸗ und Seren 
heilanftalt „Kochauuwla“ Herrn Dr. Mikulski ges 
schrieben: Die Evatuation betrifft nue dieſenigen 
Kranken, die auf Rechnung des Magiſtrats der 
Stadt Lodz behaudelt werden, die Zahl dieſer Art 
Kranken beiränt 220 Perſonen. Das Komitee der 
Auſtelt beabſichtigt nicht die Heilauſtalt „Kocha⸗ 
nuwka“ volitäudig zu liquidieren, weil in dem 
Heſpital eitca 100 Kaufe auf Nechnung 
verſchiedener Privatperlonen und Suflitulionen ver⸗ 
bleiben werden. Dieſe Kranken werden ärzillche 
Behandlung und Krankenpflege zugeſichert haben 
und was die Verpflegung und Bekleidung beleifft, 
fo wird biefe unzweifelhaft beſſer fein als bisher, 
weil dem Lodzer Magiſtrat eine bedeutende Er⸗ 
mäßigung der Kurkoſten und der Verpflegung der 
Krauken gewährt worden iſt, was naturgemäß auf 
die allgemeinen Verhältuiffe des Hospitals un⸗ 
güäuſtig einwirkle. Beſondere Mitteilungen an Bar 
milien derjenigen Kranken, die auf Rechnung des 
Lodzer Magiſttats behandelt werden, werden nicht 


während des Krieges mehrere Schlachten iu der 
franzöſiſchen Armee als Arzt mitgemacht und wurde 
mit einee Medallle ausgezeichnet. Aus dieſem An⸗ 
laß brachten mie seinerzeit in der illustrierten Bei⸗ 
lage ſein Bild. 

„ RMebabilitlert. Das Appellatlonsgericht 
in Warſchau verhandelte am vergangenen Dienstag 
in zweiter Juſtanz den Prozeß getzen den Lodzer 
Den liſten Gu flav Klute, der von dem 
kodzer Bezirksgericht wegen Zugehörigkelt zur pol⸗ 
niſchen Kommuniſtenpartel zu vier Jahren schweren 
Ketters verutleilt wurde. Im Lanfe der Verhaud⸗ 
lung erwies es ſich, daß der Augeklagte vollſtändig 
unſchuldig iſt. Nach kurzer Beratung hob das 
uppellatiousgericht das Urteil des Bodger Bezirks⸗ 
gerichts auf und ſprach Herrn Guſtary Klukew 
frei. Die vorgefundenen Dokumente und angeb⸗ 
lichen Schuldbeweiſe find zu vernichten. Das Ur⸗ 
teil, das in dem Bekauntenkreis der allgemein hoch⸗ 
verehrten Familie Klukow ſchon vorgeſtern bekaunt 
wurde, hat in der ganzen Stadt allgemeine Beſrle 
digung ausgelöſt. 

Dat Sommerwelter, Der meleorolo · 
lgiſche Mitarbeiter der „Danz. Neueſt. Nacht.“ G. 
Panlwitz ſchreibt feinem Blatle; „Der kommende 
Sommer, der am 21. Juni bepinnt, müßte nach 
vetſchiebener Beobachtungen trocken werden. Die 
allgemeine Tlockenleit datiert unn ſchon ein Jahr. 
Häufig hat ſich gezeigt, daß in folden Fällen zu 
Sohauni das Weller ſich änderte und der Sommer 
doch feucht wurde. Das kaun diesmal nicht geſche⸗ 
hen. Nach den Unterſuchungen der Prof. Lamprecht 
und Freybe, die im vorigen Jahre veröffentlicht 
wurden und wohl auf mehr als 100 jaheiger Ber 
ebachtung fiehen, iſt bei Neumond in Erdnähe 
Trockenhelt, bei Vollmond in Erduähe Näffe zu 
erwarten. Nun iſt der Neumond voriges Jahr und 
die ſes Jahr in Etdnähe geweſen, der Vollmond 
aber in Erdferne. Es werden ſich alſo beide 
Jahte durch Trockenheit auszeichnen. Die Hänfig⸗ 
keit der Nordlichter, die Zeugnis ablegen von enor⸗ 
mer Zätinfeit auf der Seunensberfläche, find nach 
altem Volksglauben Vorzeichen von Dürre. Der 
Bufemmenhang zwiſchen Sonnenflecken, Nordlichtern, 
Erbmaguetismus eine rſeits und Waſſermangel an⸗ 
derſeits in Ende vorigen Jahehunderts von Saffe, 
Zenger und Reis erwieſen worden, ebenſe Dürte⸗ 
perisden vom Mewes. Letzterer will ich auch noch 
andere Eteiguisfelgen daraus ableſen. Auch das 
Fazit aus den 21 jährigen Beobachtungen der hier 
ſigen Megenſtation hin ſichtlich der Midderſchlagsar⸗ 
mul im März und April läßt ſelches erwarten. 
Aus dieſem Grunde wurde die Tot finduſtele auf 
die günſtige Saiſon hingewieſen. 1922 iſt det 
Mond aus deu genannien Stellungen heraus uud 
wir haben daun eine Aenderung des Sommetwet⸗ 
ters zu erwarten. Darum lautet die Deviſe für 
1921: Genleße, was dir Golt beſchieden! Wer 
weiß, ob wir uns wiederjchh, du goldenes Sounen⸗ 
jahr! Das Welter um die einzelnen Moudwechſel 
iſt folgendes: Juni 28.: Einzelne Gewitter. Juli 5.: 


Etlicher Regen. 12.: Schön und heiß, ſelten Regen. 


20.: Schön. 28: Schön und heiß. August 8. 


Regen. 
September 2.: Elwas veränderlich. 9. Längerer Sie ſuchen vor 
Regen. 17.: Schon und warm. 24.: Kühles Reglu⸗ Naphtha, Soda, Polaſche und Geſchirr. 
welter. 


18. Juli 
prakliſche metodifche Kurſe für Mandidaten, die ſich 
dem Lehterberuf 
zwar beim flädtiſchen Lehrerſeminar in der Czer⸗ 


ein Zeuguis über Abſolpierung von mindeſtens 6 
Klaſſen einer Mittel ſchnle 
gung des Kultusminiſteriums wird die Kurſe der 
Gehilſe des Lodzer Schulinſpektors Here Ian Ras 
leiten. 


Nrenzes. Auf Grund einer Mitteilung des Kreis⸗ 
atztes, daß der Kommunelberband vom Ameritani- 
ſchen Roten Kreuz gewiſſe Hilfe in ſanſlären Ein- 


Achtung Eltern! 


Die Eltern, deren Kinder im nächſten Schuffahre, aſſo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, haben bis zum 80. Juni eine 
Deklaration im Schulrat einzureichen, ſonſt können die Kinder nicht 
in eine dentſche Schule kommen. 

Wer ſein Kind in eine Privatſchule ſenden, oder zu Hauſe 
vorbereiten will, hat ebenfalls eine Deklaration abzugeben. 


Der Termin iſt der 30. Juni. Eile iſt geboten! 


* 2 Nonne 


N . Lene n 


18.: Schön. 26.5 Meiſt ſchoͤn und warm. luten und letztens Immer häufiger Waren in Tauſch. 

allem Maunfakturwaten, Salz, 

Dagegen 

bieten fie aun: Zucker, Weizen, Räucherfleiſch und 

Bom, ſetzt auch Tabak. In der Vorausſicht, daß der 

in Lodz] Handel ſich in nächſter Zeit normieren wird, eichte n 

polniſche Haudelsfirmen, haupkſächlich nallziſche, 
große Warenlager ein. 


Ende [kön und warm, 

» Praktiſche metodlſche Kueſe. 
bie 80. Auguſt I. J. werden 
ſtaltfinden 


widmen wollen, und 


— — — 


Kunſtuachrichten. 


Gaſtſplel der Pofſner Dentſchen 
Bupne. Es iſt im höchſten Maße zu begeüßen, 
vaß die Posner Bühne nujere Stadt zum Gaſtſpiel 
wählte. Auf dieſe Weife bot ſich den Deuſſchen, 
nach einer langen Pauſe, endlich die Gelegenheit, ein 
dentſches Theater zu beſuchen. Das Skala⸗Theater 
wat auh am Mitliwoch, wenn nicht ganz ausver⸗ 
tauft, fo dach gut beſucht. In Szene ging Grill⸗ 


wong Straße Nr. 8. Von den Kandidaten wird 


verlangt, Auf Berfür 


„ Hilfe des Amer lkanſſchen Noten 


Sͤmiliche Vankbeamten In der Tſche heſſowaker 
find in den Ausſtaud getreten, weshalb die Vörſe 
geſtern geſchloſſen blieb. 


Telegramme. 


Frankreich gibt der Welt den Frieden. 


Paris, 28, Juni. (Pat.) Präfivent Milles 
tand nahm an der Feier des Diſelett⸗Lyzeums teil, 
in dem er einft ſtudierte, und hlelt bel dieſer Gele⸗ 
geuheit eine Rede. Er zitierte u. a, die Worte 
des großen frauzöſiſchen Geſchichtsſchrelbers, daß 
das Frankreich des XX. Jahrhunderts der Welt 
Frieden geben werde. 


Die Vertreter des Kaukaſus bei Brlaud. 


Poris, 22. Junſ. (Pat.) Havas. Beſaud 
empfing am gestrigen Tage die Delegierten Arme⸗ 
ulens, Gtuſtens, Aſſerbeidſhaus und auderer Teil 
des Kakaſus. Die Delegierten überreichten dem 
franzöftfhen Premier eine Deklaration, die verſchie⸗ 
deue Augelegenhetten ihrer Länder belreffen. 


Aufbebung der Sondergerlchte 
iu Sachſen. 


Berlin, 23. Juni. (Pat.) Der Haupfausſchuß 
des deulſchen Reichstages leilte dem Kanzler mit, 
daß das Geſetz über die Aufhebung der Souder⸗ 
gerichte in Sachſen vom Neichepräfldenten untere 
zeichnet und in Kürze beſchloſſen werden wird. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 23. Junl (Pat.) 
gezahlt. 


6%, Anl. d. St. Warschau 1915/16. 240 
6%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk, 100 113.50—114 
4½ Plandbr. d. Bodenkred.-Gos. 264—200 

4% 7/0 Anl, der Stadt Warschau 


die Ausfolgung von je 2 Kg. Poſener Zucket für 


lation für die fi Zt. nichtempfangenen Debutate 
Falls der Vorrat nicht reicht, Ta haben die Dris- 
behörden dies ſogleich dem Verpflegungsminiſter ium 
mitzuteilen. 

„ Anonyme Veleſe. Unſere Diebe haben 
einen tuen Trik zur Ausführung ihrer verbrechiſchen 
Täligkeit erdacht, den wir zur Verhüllung einer 
weiteren Exploltlerung unſerrn Leſern mitteilen 
wellen. Einige Perſouen erhielten anonyme Briefe, 
in denen fie erſucht werden, ſich an eine m beſtimmten 
Ort einzufluden, um ihre Vekauntſchaft zu machen. 
Die Betteffenden haben dann vergeblich an dem 
an gegebenen Orle gewartet. Als fie ober nach 
Haufe kamen, da halten fie die Veſcherung — Ihre 
Wohnung war von Dieben ausgeräumt. Auch 
Aetzte wurden, unter der Vorſplegelung, zu einem 
Kranken zu kommen, auf gleiche Weiſe beſtohlen. 
Wir warnen daher eingehende vor jenen verhängnis⸗ 
vollen anonymen Beiefen. 

„ Eine Mazzla nach Deſerteuren wurde 
vorgeſtern von der Gendarmerie mit Hilfe der Po⸗ 
lizei im Be reiche des 9. Kommiſſatials verauſtaltet. 
In der Pograuiezua⸗Sttaße begegnete die Patroullle 
einem Soldaten, der ſogleich die Flucht ergriff. Es 
war dies eln gesuchter Dejerieue, welcher, als man 
von der Waffe Gebrauch machte, ſich feſtnehmen 
ließ. Auch noch einige andere Fahneuflüchtige wur ⸗ 
den festgenommen. 

„ DWerhaf tet wurden auf der Lodzur Station 
der Kaliſchet Eiſenbahn der 20 jährige Roman 
Papleruik, welcher aus dem Gefängnis in Pyzdry 
flüchtete und der Dieb Slauislaw Szezepauski, 
welcher aus der Wohnung der Viktoria Walczak an 
eee Nr. 60 verſchiedene Sachen 

ahl. 

Jeſtgenommene Räuber. Der Lodzet 
Krelspolizei dit es gelungen, drei Glieder einer 
Räuber baude feſtzuneh men, die in der Umgegend 
von Lodz ide Unweſen irieb. Die Berhafteten find 
Stefan Grub swski aus Lodz, Piotr Knapinski und 
Joſef Waſiak aus Zgierz. Nach den übrigen Gliede rn 
der Bande wird eiftig gefahndet. 

+ Dlebſtähle. Geſtohlen wurden: Aus der 
Wohnung des Zuljan Natnee an der 1. Maiſtraße 
Nr. 11 verſchiedene Sachen im Werle von 500,000 
Mark, aut dem Laden des S. Feigenblatt am 
Geyerſchen Ringe Nr. 3 Tabakwaren im Werte von 
200,000 Mark und von der Kaliſcher Bahuflation 
Manufaklutwaten im Werte von einigen Hunderte 
tauſend Mark. er 


jeden Slaatebeamten angeordnet habe, als f Frauen⸗ u. Kinderſchutz 


Der Handel an der polulſch⸗ukralniſchen 
Grenze. 

In den Grenzſlätten und Städtchen an der 
ukralniſchen Grenze treffen immer zahlteicher tuſ⸗ 
ſiſche Kaufleute ein. Jeder einzelne dieſer Kauf⸗ 
leule nimmt Waren mit. Vethäl tulsmäßig ſind es 
kleine Partien, meiſt nur fo viel, als man in zwei 
oder drei Wagen unterbringen kaun. Doch beläuft 
ſich die Geſamtſumme des Umſaßzes an einzelnen 
Punkten auf einige Zehumillieuen Mark monatlich. 


Büngerer Mean, Gewitteriiusm. 10. Schau, lellen | Die- Käufer bielen Barturubel au. aueläudllche Mas 


ergehen, ſoſern elſo die Familien der auf Magie richtungen erhalten Tann, hat die Wiriſchaftsabteilung p arzers „Ahaftau.“ Die Rolle der Gräfin Berta 4, t. Uk. 10 — — 
ſtratérechnung behandelten Kranken nicht wünſchen, des Lodzer Kreis⸗Selmiks es für notwendig erachte, pielte Fran Starke, welche die eigenarligen >, Anl. d. St. Warschau. . . „343,75-84 
daß dieſe nach Pommekellen überführt werden, ſo zu eröffnen: 1) in Alexaudtew ein Ambufgtoriune Anforderungen, die au ſie geſtellt wurden, meiſter⸗ B v8: 
Find fie verpflichtet, die Patienten binnen 2 Wochen für Kinder, in Zglerz ein Kinderaſyl, 8) in on- haft bewältigte. Sie beſitzt iu ihrer Erſcheinung ee verkauf Kauf 
auh dem Hofpitbl aubſchreiben zu laſſen. In der ſtantynow ein Kinderhospital und 4) in Ehofuy ein und ihrer Stimme den märchenhaften Glanz, deſſen 2 bei à 100 
Uebergangszeit wird die Auſtelt „Rocanumfa® Ambulalorium für Kinder. Um beim Amerikauiſchen die phantafifhe Erſcheinung bedarf. Here Mo ed o a Ray 8 283 
ſelbſtverſländlich große Verluſte erleiden müffen, und Roten Kreuz in biefee Angelegenheit die nöligen en der Rolle des Jatomie war ein guter Patluer] Duma Rubel A 250 1 — — 
zwar infolge der Notwendigkeit dee GeHaltsauszahe Schritte zu unternehmen, wurde der Arzt des Kom- ür fie. Ge fpielte den feurigen Jüngling mit viel Duma Rubel à 10000 60 
fung im votans au das die Auftalt veriaſſende] munalberbaudes beauftragt. Temperament. Die Rolle des Grafen ſpielte Here Feans rank 1520 1470 
Perfonal, fowie infolge der Vornahme eines Winbaus Zue Hebung des Sanltären Zuſtan Sieber i, der den allen ſchwergepftüften Greis gut eee eee er 
und anderen Gründen. Das Komitee der Anſtalt[ des im Lodzee Krelſe hat der neuetnaunke] wiedergab. Auch die übelgen Nollen wurden gut] Ptund Sterllng en U00O — 
beſchloß, die vollſtändige Liquidation von „oha ⸗ Arzt des Kommunalverbaudes Dr. Starzytoki fol- geſpielt, fo daß es zu bedauern ifl, daß die Poſuet Deutsche Mark — — 
unwra“ nicht zuzuloſſen und rechnet anf Unter- gendes befſtrantwoctet ? 1) den Gemeinde⸗ Sanitäts- Truppe nur zu fa kurzem Gaitfpiel bei uns weilt. Tsehscho- Slowakische Kronen. ke; 
ftügung ſeilens der Geſellſchaft, in deren Jutereſſe kommiſſion anzuordnen, die mit anftedenden Krauk⸗ Letztes Gaſtſpiel dee Poſener Gäſte. Schecks. Transaktionen 
die Erhaltung eines piy hialeiſchen Hoſpilals vel] heiten dehaftelen Perſouen aufluſuchen und fie in] Auf allgemeinen Wunſch der Bodzes Theaterfreunde Neu- Took. 142071635 
„Lodz liegt. In Polen gibt es wenig pichtalelſche Heſpitälern unterzubkingen, teſp, unter Saultälse hben die Poſenet Gälte beſchleſſen, ihren Aufent- b. 127.50 
Anſtelten und nach 1—2 Jahten werben die Holpie teutrolle zu ſtelleu, 2) die Badeauſtalten un) ‚ha t in Lodz um einen Tag zu verlängern und heute Belglen ..e ern. 270 
täter in Pommerellen überfüllt fein und daun würde | Dedinfettiondanftalten einer gründlichen Reuone- Ab end das Luſtſplel „Die Jugend freunde“ 8 N e e 
es nicht do leicht fein, die liqutdierte Hellanftalt | rung zu uuterzieden, 8) im füdlichen Teile des 01 Fulda zum zweiten Mal zus Darſtellung zu Berlin 2 3 ES: 122 2 5 
„Kechauuwka“ wieder ins Leben zu rufen. Lodzer Kreiſes ein Seucheuhoſpital zu eröffnen zei igen. . TEEN 
Auszeichnung. Here Hilary Glücksmaunn, uſw. Der Kommunalverband wied demnächſt in Polniſches Theater. Heute abend geht F ETF RER _ 
. des 8 e eee Acer dieſer Angelegenhelt eine Verſammlung einher Lias 8 attige Bufljpiel „W noe listopadowa“ don Aktien 
lücksmaun, hat dieſer Tage in der franz eu rufen. Gorczyneki in Szeue. N uk in Warscch .. . . 182 
e er den 45 Doklor bat ; x Ne Die Beer Woſewodſchaf 0 u g aue 5 41 1 ue, 
edizin erhalten. r. ilar idamanıı hatlerhielt die Nachricht, daß der Verpflegungsminiſter 2 reditbank in Warsch, . 25 
a Hilary Hr, ee da Juternationale Konferenz ren & eke: . . „320-832 


Dissontobank in Warsch.. . . 2300 
Loäger Kaulmannsb ank 
Kleinpoin. Bank in Krakau. 
Ostrowlecker Gesellschaft. — 
Borko w- ll. 167515801600 


Genf, 23. Juni. (Dat.) 24 Staaten wer⸗ RR 


den ihre Berireier zu einer inlermationaleu Kouferenz 


0 
r RT ram N ee 0 Ne 
30. d. M. unter der Megide des Völkerbundes und LAlpoyyhyyhhh 35503350 -3389 
bei Beteilgung der internationalen Arbeitäfammer 5 eee n 
1 i iti des, der Zucköriadr en 10300 — 

omie der Juſtitienen zur Bekämpfung des Handel e] Statachowiee für 500 M. - 775075097575 
mit lebender Ware flatifinden wird. S „'. .. Saas 3570038000 


Zyrardo cp 3750037300 

Schitfahrts-Ges. Ill. 2725 —2550 —2600 
Holz-Industrie „ . . . 
KS Wer 
Polulsche Nafta 695 


Ein ſchweres Gruben⸗ 
unglück. 


Aus Herne in Weſifalen wird gemeldet, daß 
auf der Zeche Maut Cenis ſich eine Exploſton 
ſchlagender Weller ereignet hat, die eine ganze Reihe 
von Menſcheuleben als Opfer gefordert hat. Die 
Bergungsarbeiten ſind im Gange. 

Die Exploſton auf der Zeche Mont Cenis 
ſcheint weit größer zu ſein, als das letzte Unglück 
auf der Zecht Kouſtautin der Große bei Bochum. 
Während Hier 17 Bergleute den Tod fanden, find 
bisher aus der Zeche Mou Cenis ſchon 68 Totte 
und eine große Anzahl Verletzter aus Tageslicht 
gebracht worden. Das Unglück ereignete ſich am 
Mittag kurz vor 12 Uhr auf der fünften Sohle. 
Die Eyplofiou war [o ſtark, daß auch die 3. und 
4. Sohle ſlark in Mitleideuſchaft gezogen wurden. 
Zur Zeit des Unglücks befanden ſich 300 Manu 
unter Tag, von denen bleher erſt 120 zu Ta ge 
gefördert werden konnten. Die Reltungsmann⸗ 
ſchaften arbeiten mit wahtem Todesmut, doch find 
die Arbeiten außerordentlich erſchwert, da die Strecken 
zum größten Teile zugrunde gingen. 


Eröffnung des 
irländiſchen Parlaments. 


Delfalt, 28. Junl. (Pat.) Der König er» 
öffuete am geſtelgen Tage das norb⸗irläudiſche Par⸗ 
lament. In feiner Rede ermahnte der König die 
Einwohner Itlauds zur Eintracht und zur Verelni⸗ 
gung, um für das Land, das fie lieben, eine neue 
Ftiedeusäta zu ſchaffen. 


Inu kurzen Morten, 


Der ſiuniſche Staalstat hat die Ausſuhr fiunl⸗ 
ſcher Waren und Wertpapiete nach Sowſelrußland 
jowie die Einfuhr ruſſiſcher Waren und Wertpapiere 
nach Fiuulaud verboten, In Ausnahmefällen er⸗ 
teilt der Handelöminifter eine Erlaubnis, 
f Die Oxſorder Univerjität hat Clemencean den 
ee e der eugliſchen Bergleule he für die Stadt e 20. d. DAUER 5 un 12 

ö r € „ erſt i im gütige An 

vetſammelt fh heute zur Deipsehung det Streillage. Gele. SOLNIK, Killänk RT Pr l 
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Freitag, den 24. Juni dieſes Jahres 


letztes Gaſtſpiel der 


Deutschen Bühne, Posen 


im Scala-Theater, Jiegelſtraße. 


Auf Wunſch des geehrten Publikums Wiederholung 
von 


Jugendfreunde 


Luſtſplel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda. 


Prelſe der Plätze von Mark 50,— Bis Mark 300. 
Karten von 11—1 und 3—5: 


RER, 


e „Dal 
25 1 ln Russhall-ieisterschaitssniele 


Sonnabend, 6 Uhr abends: 


In ig 


Sonntag, 10 Uhr vormittags: 


NN — .J. 


ALLE, 0 


die del dem Vorfall im Vorzimmer des Reglerungskommiſ⸗ 
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10 e . Turn- Verein „Eiche F 
| KORZERT-BARTEN hisiel Manteuffel. | — 5 ö 5 e 
TAasglich 


KONZERT 


des 31. Infanterie-Regiments unter Leitung Fr. A 2 A en €& 2 V K. | 


— were ge — aachen Von 9—1 und 6-8 Ale 
* men en 8 

Sonntag, den 26. Juni, um 3 Uhr nachm. im gro⸗ r. 5 20 D,U. 2,0. 7 

ßen Parte des Herrn Häusler in Radogoszez i 


Gloßes Steinberg, 


des bekannten tüchtigen Kapellmeiſters Herren 
9927 des Lonzerts 8 Uhr, abends Die geſamte Reinetanghme vom Autreet dieſer Woche 


Peirikauer «Sirassz 17; 
93 a. 3 
23 — 30. Zund ilt für die Wellenfinder der Invaliden des polniichen Heeres beſtimmt. a 4 6 


Borg Rum. Gulgepſegle Deine. Anfmerfiane Bedien Kung. verbunden mit Konzert und turne 2 — Vorführungen. Alle befreundete 
EI 0 Vereine, Gönner und Freunde des Vereins ladet höflichſt ei ein 


Ausmarſch vom Vereinslokal um 2 Uhr nachmiltags. 
ktöre pragna walgé udzlal 


ber koſten 1880 
2250 und 2500 
dei Schmechel 
3 Rosner. 


L ö Peiri« 
ART 100 


Vitale 160. 


b Teil der Reineinnahme iſt zugunften des Roten Kreuzes belum 
Bei ungünstiger Witterung Witterung findet das Feſt am 3. Juli ſtatt. 


Steumpfwirter - Meiſter⸗ Sun 


Am Sonntag, den 26, Juni J. J. um 2 Uhr nachm findet in en 


gowek im Langeſchen Garten, 1. Halteſtelle hinter e eln großes dae r Zn 
w uroczystosci Konsekracyi Mobei 


pierwszego pasterza Lödzkiego = mie ann 
änia 29 b. m., zglosza ewöj akcen w osobach dwöch przedstawisieli w bin- ! gen Laden bel ee 
re Komitetu ul. Piotrkowaka 118, (prawa oficyaa parter) najp6äniej do man. 2228 


platku wieczorem 24 b. m, 


Uroezystos6 rozpocznie sis v wigllje SS. Apost, Piotra 1 Pawis Kred en 
atedry J. E. Ks. Kardyna! verbunden mit andlotterie, Juxpoſt und darauffolgendem Tanz ſtalt, 00 
1 Bäkowaltioge. A a ar ac Bari 5 wozu Gönner 2 Freunde höfl. einladet. Der Doritand. S 5 
Komitet, Muſikkapelle „Stella unter Leltung des Herrn Bräutigam. e Ain 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 29. Juni ſtatt. 
— ...... Bufet am Platze — Füt Speifen und Getränke iſt a geſorg t. mitte N 
| nne Tuen - Derein. 
Lada 0 1 Cruitisgeneinde | 8. an dn 


oigen, Sonnabend, ben es in Bierhalle Si. 


Mo 
um d Udr im * und und — Bude 
Welten Termin: awasero: 


Heute, Freitag, d. 24. Jun 
1021, um 0 Ute uberds 


A neg-Münng Ve 


Ster ug wichtiger Angelegen⸗ 
beiten. Werte Am übe gal- 


Uinskiego 120 — 


am enn Hole Laden 


Da wichtige Ungelegenbeiten gur Ver. pom I 1 l 6 7 
ie 


u * * ＋ 
idee de um b Vieforia U Kaiserhof n 
der Vorstand. 2 23immer& Kit III 
von Sommerwaren zu ane ane Prei- 


2 ® ‚epenil. möbliert per vo- 
E07 | ort zu mieten gericht, 
1 Vermittler erbeten. Nähe⸗ 
Kenia” SU 
ewieza 81 
Mit Gegenwärtigem mache ich dem ſen im Manufaktur⸗Waren⸗Lager N 5 eee . ’ 18 


brten Rublitum bekannt, daß ich ver⸗ 3 
NE Bremer Dam tie. | Roman Abus, Przejngd-Sttabe 1, N gan Sa Mbolortas 


n Laden des * A WB 
Vertreter für Lodz u. Umgegend iſt end — — 


Der Doritand. xl, set Die Keel 


1 Zu kaufen geſuckt, aus Privatbeſitz . B, s. U dm given e 

swiss eine . — 
Herr . Edelist, Peirikauer 55, 11 compi. herrenzimmer Haus allerersten Ranges. e 
im Hofe. Gobaßtungevoll A Boudoir Meiner Suon) Aroel tüchtine 


Z. HANMPEL | ee Neue Direktion: FRITZ WIRTH hjeizer 
Waren ſind ſtets 1 | Beitzeng und shürzenmaren Pomertta 38. Y Br 


lowie fertige Schürzen. an Kittel, OGbschen und Ar⸗ Cr 
90 e su ee eee eee 155 Dir, TER. 4 0 El 
Beſte L. Waal Duft. Öbermann Bale Wie Notieie, Einen tüchtigen 2 105 britg 
Sau und Ja > 
en kann ſich Wr 
Hoſener Liköre fie selbständige kam, Te ee 
in mittl. Jahren Eu 15 in mittl. Nabe 
tg Jaunmel-Juchnam, Dekrete füt Merand to are 
herbe 5 dunöpfe Birke Wera, Creatin, 155 = * Birtfhajterin 
engros und detail. bet billigſteu Preiſen Unt Raten ig um ar. u 
umfänbehulber iQ Denen 9 50 465 in kleinerem Hausbalt od. 


no Komma. e gebn de MR die unteren „Neue Co — E Mae 16. obne . 


Haltenelle der Clettriſchen Lodz, Petrik St raße Nr. 15. Nr. 2 
0 a u, Lodz, Petrikauer-Strake Nr a nr 


Reltaurateuren u. Ben nickte Rabatte. Suche per ſofort 8 
zu er oder die Verwaltung eines en. Our 


101 (IT) Hit von 8 
Steian Wasiliew 4: me": 


towatt, Sülinstiego 108. 
rüherer Reichsbankbeamter und Bücherrevtſor am 
eirifauer Bezirksgericht, iſt aus Rußland zurück⸗ Kaufmann 


1 die Mattes ei 


elebrt und ſucht paſſende Beichältigung, eventuell ae in gelost Billia en verkaufen 
undentveile. Einführung, Weiterführung und Kon⸗ Buchhalter⸗Korreſpondent poln. deutſch. an) Bil herr eng * meiden 
trolle von Büchern jeder Axt A l Bun echr⸗Revlſor und Organiſator, ſucht, geſt 81 51 ＋ 
— 8 5 e ee Wie IR an 97 er ter. ſelbſtändige, leitende Poſition, ste reis 8 Paletot. 
N cher Brauche. Zuſchrifteu erbeten unter L. 5. der Naimroifte. 8, Dürkengeſchült⸗ 
. mm armen an die Neue Lodzer Zeitung.“ 2 . 
Zagubione 


Bunt fofortiger Antritt wird eine 


Kaſſiererin Neue LonzerZeifung 


gelucht. Gefl. Offerten unter „B. M.“ erbeten. 2994 Peirikauer Krasse 15 


2 init nene erittiafl, Pagen ERS 


mit rotem Sanum ein Landauer und ein Haldver⸗ lich zur Anferfiguug allerhand 


‚zostaly tymozasowe dowe- 
ay osobiste za N 52, 531 
54 z dnia 19 stycznia 1920 
wydane Michalowi, 

i Marji Goldlarbom prze# 
Komende Policy} Pahztwo- 
wejm. Hodzi. 3010 


Für Färberei -Fabriken 


Dr. M. GOLDFARB 


Mat- une venerischa Krank heizen. 
Zamwadsha-ätrabe 18, Ecke Wulczanska. 
Sprechſtunden: Von 9 — 12 vormittags N von 
5-7 Uber nachmittags, für Damen von 5— 6 Uhr 
Nachmittags, Sonntags en von 9 in trüb. 

Zezw. 9/8. 20 roku. O. U: Z. O. E. za N 34. 
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2 5 AGE 50009 wege Ken ton 
; 3 dieſen Tagen 
deck, fowie 2 Paar engliſche Geldiirre mit Bronze- 1.20, 1.50 17 Witer 6 
Tllanten, Gold, Silber, Namaaken, gelle beichlag, elegant falt nen, au verkaufen. Babiasıice, ſchnellſtens zu balkelle 
Ilte ee Zähne ‚and. Garderoben. Jable gute Konopkaſtraße 30 bei J. Gramſch. 8117 Milſcha 57, Ing. Hanf⸗ 
Breile. Bitte 9 zu Überzeugen Konltanlinerſte. 7 o — — 
kehte O tsine, 1. Stock. 3. NINA. JIüdiſcher Arbeitsmarkt | Handweberei⸗ 
Vir und ſere Wüſch⸗ Wall- u Baume | | nd A 
e 0 Jollen Antritt einen Nuntsſchr. , . d. Boden kultur u Hondw. unt N Einrichtn ng 
Juden, balbj. 6 M. Kurze Anz v. Abonn, foftenio. 1-5 ende dete 
Dr ucker - Meiſter Mitteil. d. Dauiel⸗Bundes u. Jud. Esperantiſt a eee en 
5 Pelte 5 M. Poſtſcheckt: Danieldund, München wie Theater- und Konzertplakate, Todes- | etc. uA vreiämers 


21403. Boneiiterke Zuschrift bervorrag. Bertänlich | 2 2 SE N 
| Plakate, Broschüren, Zeitschriften, Preis- 


: kurante, Briefbogen, Prospekte, Couverts 
etc, etc. etc. 


uud erſuchen Intereſſenten um Offerte neuſt A0. 
adichziiten. Aktiengeſellſchaft C. Müller 's Erb 
kodz, Hau- Rokicie- 2003 


fohnarbeit Ueberſetzungen 


Pic W bee Ai. kenn gen. 


Bücker 


aller Art aus dem Deutſchen und Ruſſiſchen ins 
Polniſche und umgekehrt werden elnwandsjzrei in 


u N 1 0 1 8 5 un U dualts, 1 
en Wal ee 9052 ee 4 Be türzefter Zelt zu annehmbaren Preisen ansgeführt . 5 ter ee Pic Hage 
N 1 Ar 
schließlich nur Artikel dicker Ausarbeitung ange! Nüderes in der Revaktion der „Neuen Lodz \ Be 955 e 2.041. 
nommen 2391 | Zig. . Wetrikauer 15, zw. 10 u. 12 Uhr. vorm 2] 2 te Dtta., 1. Wing. 2. Ci u 
— — — — — — — — — nn — —ͤ—ä—mö—4ä — — —— —ę— —— ů — — 
Marlan non Mleris Tiewng und Alexander Mil Verantm. Medakzeur U, Drewina⸗ Notations eue dente, debe. 


